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Alle eure Dinge
lasset in der Liebe geschehen

1. Kor.16, 14

Es ist nraoches auf der We1t, das sieht aus wie
Liebe, ist es aber cht. Und es ist manches, das
sieht übcrhaupt nicht aus wie Liebo, ist es aber.
In beiden Fällc[ n]üsscn \1.ir sehr aufpassen.

Liebe hat es immcr glcichzcitig mit dem anderen
Me schen und nlit der Wahrheit zu tun. Es muß
also in jedem Falle die Menschlichkeit $ahr rnd
alfrichtig, die Wahrheit aber menschlich blclben.
Liobc dockl sich nicht mit dcr Menschlichkelt urd
ailen ihren uns so vertrauten Methodeni sie will
mehr. Well sie z11a \\'ahren Menschsein verhel-
fen $'ill, fluß sle bisweilen hart scini \\,cr hellen
rvi1l, muß schad zupackcn können. Ein hartes

- §brt ist nichr unbedingt gleichbedeutend mit
Ljeblosigkeli; eln liebliches Wort nicht immer ein
untrüglichcs Zeichen auirichtiger und u[eigen-
nütziger Liebe.
Nur wer Liebe erfuhr urd darel rvuohs, rvird zur'

Liebe fähig sein. Von ulls wird nichts er\vartet,
§.as wjr nioht lärgst crfahren hätten. Daß alles in
dcr Liobc gcschehe, wird deshalb nur dcr Ge-
rnc lde des He' 'n Tuge'1u'e., $'.:- .:c .ru- \einer
lebenschallenden Liebe efltstanden ist und aus
seiner lebenscrhaltcndcn, vel.gebender Liebc lebt.
So ist Liebe Yergeltung dessen, was \\,ir durch
Cnrillu\ ei.'' _e_. S'e kumnt n'c"t ctt" e retrt rut
nritiühlendcn Herzen, sondem aus der Dankbar-
keit. Sie meint inrner das, §.as Gott dem Men_

schen zngedacht hat und woiür er ihn bestimmte.
Und da dic Gemeinde nichis anderes wil1, 'wild
sic wohl dalaul achten müssen, daß al1es i[ dcr
Liebe geschieht.

-qo hat sie es also §.ohl mit dem Menschen und
mit der Wahrheit zl1 tun. sie hat cs aber crst
recht zu tlm nlit der Erlahrung der hlügebenden
und sich vcrzehrenden Liebc des Herrn. Uns rvird
nichts abverlanqt. was \rir nicht selbst crfahrcn
können. Was Liebo ist, können $,ir an Jesus
alt-,.L.ls Icfncn; Jber $ir beg.eiIet' sie nrtr.u
§.eit. \\-ie wir sie selbst leben.
\ion ihr geht cino großc Befreiung aus. Wio
Christi Liebe üns freigemachi hat von dcn Un-
heilsmächte dieser Wclt und vorl unseren All-
sprüchen, so macht sie uns irei von dem Verhal-
tcn unscrcs Gegenüber für die Liebc, dic §'ir ihrn
schuldie sind. Und Liebe §.crden \\.iL ihm imlner
schuldig btcibcn. Deshalb steht die Gemojndc im-
mer vor delselben Aulgabe. Mit ihr steht ünd fäl]t
sie: eues Heilkommt ihr nur aus elnerneüellLiebe.
In dcr Liebe edüllt die Gemeinde nicht ein Gebot.
das ihr weseNiremd ist. Im Gegenteil, in ihr lebt
sie ihre Freihcit. Liebe ist elne Sache lrcicr Men-
schcn. Ulld da \\,_ir: durch Christus lrci wurden, ist
dic Liebe die Un,gangsform des Christer, des

Flelen nlit scinesgieichen.
Licbe ist keine Mcthode zur Be\\,ältigürg de]
Welt Lll1d zü Mcisteruüg des Lebcns. Liebe ist
koine Dekoratio siloskel des menschlicher All-
tags, dje das Banalc aulu'erte! ünd erträgllch
macht. Liebc ist auch kein Ersatz lür Gott, der
man durch sie alls dcr Wclt verbannen kann.

Liebe. das ist Christus und durch ihn das über-
zeugendstc gelebte Bekenntnis unserer Freihcit.

Füchs



Paul Gerhardt 1607 -t676
lvir lieL€n die Küchenlieder liul G€rhardh. \4rn s.hüten
d ihnen dic großc Kun§, nns am .lctu Hcuen zu spreüen.
Paul Ce.l,!.dt l<e.nt das Lebe^ in allen S.rh.ttierunaeD und'. !' ^' ll, -q J. . . rPn. u . 'v'r ,P"- . "D 1,,,,J" . ,d
d-- tu s ohl. \\ r .d: zen r ilm ! -ber b" LIe o-L mJ -
dic großc trn,st, dic Heilsbots&aft ron Iesus Chnt6 so zu
s.gen, daß nid,ts rersdNliesen wird ud daß sie Ds ebcns.

'n\tr v -,"- \\ -J"'E 1," ,."--r .'mfl
L.Jl"l.b.r l..l lbll' "n'n h -. }IU..-nc$F
rLnd cnrs nidrt oluc das aadrrc dcnkbai. Es gibt dchts in,
LcLcn. {as von dü Eraageln,m nlcht erfallr \'ürde und im
l]llngelium nichrs. nas deD Leb€n nidrt nmnittclbar dieDt€.

Ianl Cedrudt h3t dicse Enrheit nlcht sedaüt, sondun selebt.
I : . C F fi-hr ne 1!dxich olr€5hmr'e "
hineinge\radßeD:

iln fomtc und lestirnmte eine s.hw€re JugeDd. -{ls vieF
,ehni:ii.iser srand er lrit .lrei C€s.h\yistcD inr Kriegsjah 1621
allein in dcJ \\,.11. \lius däs fiir ihn le.lentele. hat er s.

Wrs ist mcnl ganzes \lcscn ron üeiner Jugen.t in
als nh uxd Not g{:rveier? Solms idr denken lann,

l" \rn_", o .!n,. .. \
I r,'' -'1, ''. l '/'n. / -".'"' -,

i ,n - t"r ... ..-" -."ß_jrl.i3 ii. g. \\rr ^ir ..a,,8 '1"'.- L1 -.. ". 1 -'\-'", Z T n
l. o" ..t r't I rn, \.'"]ar'
, .,. \bP "' I :" -lu - ',.',u1" "' 'D 'r"1.' I D" 'q t 7" '

dies€m Feriemonxt üns vielDehr lon .li€sem m L€beD Ltrd
Evang.lim gcreiftcn vunnc ^ eine tidren Erleber der
-il .1. .-"1tung ." -,..", T'"'n
seiner bekaDntesleD Lirdcr, Gottes.dahNngcn zu rnadr€n uld

Ceh äus rneii Herz nnd str.tre Irreüd
in .licscr liF.hen S.mmerTeit
,r d.in.! C.tt.s Giber:
s.iiu .n der sdrönen Ciülen ZEr
,,n.] rielrF vl.r sie mir nn.l .lir
sidr ansgcshn,iiclet haben.

In sedß fols.ldo Veser bes.l,reibt er die gNz€ mgetlübt€
Sdrönhit nnd den Reidnulr der qöttkücn Sdral,hug. un u.s
ddm tlrzedrand hin.n,au.hmet in das Gouedob,

1,. F -r,. .. ni, ,,ln
Lles c]ol,r, Curr(s srürr^ Irn
Fnre,+r nrir illc Snrn-"n:
jdr sinre Drit. Eenn all.s sn,s!

"nrl laise. §.as dcm Hüdßten klinsL,
,'s rn.niem II€.2eD rinnen

Die §.1t. rlio ,rag zerbredrcn.
I tel t mir e, .l 1,

tenr tsr.ur.n, H.ö1. StedEn
s.ll rrd,ren nidt nnd .li.h:
Iein HEger md kfin Dinsten,
kenr ,\mrut, leinc ?enr,
lcnr Zom des groß€r !'ü$t.n
soll rni enr HüdNng sein.

Ihr fomle und b.ltim tc nnlll zuletzt sein §.lilerer
Dr-o I P-.1 in'' !'l'".' l 'r',i h, ^ \'. (-'' n

. "':" "1 l{',,d 'a P, r('' ' g"r
l. \n. -"";:,,n,r .j,,n .Ir'.,,'. -i, (o p.niß,o,
.' ü, ,l l, I " 

:r . ,- 'id',"s
1 :.1. \V ldre ,u eer Zi Li, \\o - \". L-l ,

der Klige .der do Änkl!.sc. rondem io rn€istertc cr die Ding.l
Er lört .lie Se zo .leiner S€el€n
unJ dh Il(..tn. rhlla KhrLn
nd §,\ Jr kPinFm J,t\r i,rnLl-.n.

nussr .t. Clott !d liilürlidr sagen
r rn hr l.n. eh nd. '1 |

l" ,l.l ',1 t'T r \r., lli '',.
Cib di.h zulieden.

\trir $.lliJr nns ater ni.ht nu mit der Leb€nsE.sdridte nnd
I-ebenserlahruns cincs \'Iames besdrüftigcnr ;i. soll.n iD

Abe. dam sl.}t .r Linr€r dies€r sdrönen \.clt
sdröncrc. laradiesisdre. Dicsc ms.re WelL §nd
Clcid'nn d€r aideren:

Aü. de nfi, list d! hier so scLöD
und läßt .1üs üs s. ll€bli.h gehn
a üoer amcr E der,
\r.s §ill dodL \t.h1 naih di*t. \\'elt
dori nl dem rcilhst Ilnnmelszelt
xnd gilld.-qr s.hlose \ederl

Daunr *l1l er hior ^n Elrre Cott.s \rachse., bliilien uDd
!'n.lrt bring€n für cnre an.iere lvrlt

IIlll mü und sesne meincn Gcist
mit S.sen. der lom Hnnmel 1leußt,
.lrß "h .1, st.tLs l, trhe!
oLl,. d-ß d,r Sunner d.n,r r.n
; ;.nu se€le frirh tr"d spxt
vi.l Glrtr|enshüdrt erziehe.

Es ist cin Drlehen d.r \l'elL sdz cigner -\rr. l,nl Cerhar.lt ]äßt
sie uns sehe! urd erleber ils ch Gesdr€lt dG HcrFi, drmft
§n {lnrdr sie zum il€il i:chliro und Gott gEehrr vird. Das
cl,,,tren üd das Cottcslob soll .ludr diese Sicht nns lLicht.r
semadrt §. etr §o Gorr selolri Nnd. bll.lcn Evangelnnn.
LeL,cn u.d Erl.ln r eine Einh.jtr iecla Trg nird cltr Feiertag:

§ -.rl d€nn \reder zi€l no.h Ende
sidl nr G,,LLes Li.1ic findt,
€i so lie! i.h mcine Ilindc
?n .lir. \Iatc., als denl Knrl.
b[te, *olkr Dir C,!de sebcn.
dl.h .ns allor m.iner Nla.ht
zu xmlxnA.t TaA und Nachr
hi€r in nr.inem gan,en Leb€n.
bis i.ilr didl nxdr dieser Zcit
lob ünd licb in E§ist.it. \men

"FedeII" - das Zaüberwort

,,Wcgen Betiiebslerien gesdnosscn" zuersl stan.l .s beim
Sdnadrter, .tam l,cj lrheü Lud jetzt bcim Bncter. Bctiebe
und SdnneD machcn zn. Denn jeder nnll cin rl jm Iahr ,,.$_
nrralt.n'. wir sind l.inc \{.sdrinen lLud s.ltrst lvlaso\indl
mnß rr.n immer si.d.r z\,ls.her.luch ibsd,alGn). ['jr
Drüsscu,,du$panner"-

DdwortFericnlo mr aus der latcn,i sdren §pm&e Es wude
süon früh in unscrc deutsclE slmdrc übeü,ommen. Ir-nd rnan

bildete als ,Feien nodr ern and€r.s \Yort: Ieier. leiem
sild Höhepunkte. Und Ferien au.h. Bcidc hängen eng zu_

saroen. Belde könrcn sd,ör sein o.tcr sdrjef sehen. Dcslal)
rnuß üao beide iütig vorlereiten, senre llerien md seine

Die enrcn fabcn jl den Feden *eg. Die an.lcrcn bleiben zu

Ilalse. ob $ü !n die Adria fahe! oder ob {ü cnre cat..-
laübe batr.n §ii dihleD nü ti.ht ztrviel vomrlmer. Dtrr

Fe rtlge sind Feiefixgcr |eiertagc nrdrt nu fin .1i-" arbei

ten.lcn Yät€r, soxdem gcrNso {ür die ebensoli.l arbeiLeDden

Ilaus{ünen Feicrtage, ar denea mar sidr aNrrht, !' deDen

mD Zcit tureimnder hat Vi.l Zeit lann matr sogar laben,

\.em män sldl nidrts Falsch6. Didrt zuviel rordmDt. Die
t.'-, ,/u ,r". lJ " un' ..q ' 1 'r' .

Ii der Dibel hcjßt es ln üit(cn Cebot 'Dü sollst dcn Fejertrg
Leiligcn . l.h glante, daß §ir iü.h nnsere rernrntlge heilig€n

lönnen. $en! {ir wie.ler Zeit fü Gotr Intlen Dls helllt:

*eü rrir ußer Änslan!€n d.zo bcnutzen, nD bci Gott

wi..ler heimiseh zu $erden.

Die rir.hc hrt kc . B€lri.Lsfe en. Dic Gott€dräüLJ shd
ofien. OlTen zur Feior des Cottos.]ienstes md ofl€n zur stillen

Ardad\t. Cott ist d.. w€nn \ri ihn da suahen. Con: läßt sidr

nnden, wenn \tir ihD ir .1en F..ien Nu $rüen. lvn sollren

cleshal! urset Ierier ,! Feiertryen madrcnl

Hans Eslert Lansc



Mitteilungen aus dem Gemeindeleben
l Besetzung der frcicn Plarstelle
D.L -... 1,.. .r. " 'J
l'. o H.l P-..|'u' ', ',.1,
nahr Pasto. Cunler \i!!old ars UDmeli bei Bielelekl
.mun.t. Im Ilnnlrg.llediensr des 2. .\ngnsl \rird der !€n.
Pasi.r seine lul(elhLnsrprcrligt haltc!, \\'i. lr.non nnr. dllJ
die lrcic llaßtcllc *lcdcr |.!t,t "i.d "nd .e(l,.cn t«,lz d€r
!c.lq,7elt,rit enrem güre. Benl.h dieses C.lt€sdienst€s.

2. Ruhest.ril roD Fiüulein Ioltm
\l r - l . o. ,' l,'J"', \. r, l.l'r r -

n,,e i. \P I r ( m ., I ::e
aehöfi zu .lenen dic duiL aic Kricg€eigri\se rus i]rrcr Dnn-
tin.r H(im^r 1.,trlr|en xnd iiber Dnnemart nn.h llanDol.r
g.iill,,t .rn en. \lan t,n! €s Drft Dxnk als enr€ freundlüc

,,m- ,1. ,-,m, 'l
ernt Llfilicn lonrt..
\lü kijmrrL es ili enre \ertere Fügung Cottes ansellc!. .hß
slc il,a, Knh ud Z€ir nDserer Cemlindc zu vr.liigung
aestellt Lat. Di. lalE ilrr.! Di.'st$ ließen :ie LeurleE an
a€rn inn.roL nrd inrßere. \\'iederarlbru D\erer Ccmcnnl.l
t.ilnrlnne. Die rieleD I'ege, dle sie lnrl, dic vi.l.n'l\e!!en,
llle si€ slieg. .ir€ \irl.n B.suchr, di. si. D!cl,ic. r,r d indr ,ll
.1,s. \ras rni ".l,rcl|,r, nnd 

"11!-n 
,n,ßle. bilrlen eiie nrü|or

srhll.t fiille r,,r llenren Di€n.t€n. dn: rii'ht in! -{ugc falllrr.
di. ib€r.]enm.!r 1.n enr.m nns.hü1,Larc,, \\irt fii. drs Leler
us€rfr Crmrnrdc ge\E\!n in . Cnnz besondeN sei rhr d.fin'
lrdanll. (h]l si. mlr er.I€r Trene .lic llc;chrfg.r zn !.r.rer

v Prten-le,renr.l€. tt.h rtrr(ßclts, grli€egr hnt
Frrn,lrnr T,,hn. till i! .1.n Ruhr(ud. nnd do.h han.L€n \rir
tc rrr \irv,lrie.l 2n ncLmcn Slr Lleilrt \leirer i ilrer \!:olr

. I I -'/'1. ., t- ''
i,I]enthrh ron llerzei 1nr ihr.n ureri.Linl i.lrer Di€nst 7tr
.lil.ar Wir \ inr.hln duli Gott lllr n..h lrele lahrf 

^\inn_m€n D ih.. \lutn'r un.l S.Lsestcr nr G.riLndh.il ud

t. Dicnetantritt z\yeic. rcu.r Ccm.ntdehclferinDen
Ah r"rdrlolrcü ron frürlenr IohDe sid am 1. luli 194i1
r,ri,ncnr F r; .n.r, Fr.l enhe;" ilrrfn )i.n+ al\ aiJncin.le-
lreUerin hi nrr' antttln. §ie niid ln .1rr I-ntl,.rlndre 12
rrolmcr Tusl-.i(h mil ih besnmt !rlinl.in Ile1g,1 Falli.r
bcrA rL .hltle areneirdotrcll.rnr il).-.D Di€!.t lei uns, Si€
Loiehr €re \\ilmnns .1n dcr Llll€rltir.Ie 11.
Di-. beid.r n.no, \lltirbeilerln!€n. ilie \ri anfs lr../li.!sre zu
il, pm l)l,rrst),,tr r berrüllen. ryar.n Lislre. itr in.lereD Ct
m.indo lljnn.rers ülig, !rünlcnr Ii.heDb€rg ist srit llinl
l.l,.en. Frillei! Fllkrrrl,er! i.il lnsl z\tci lrhrm n! Dienn
il'n tenor dic" d.r Cedr-.nrt]€ mit, dänit slc rle.lenlen jrLngrn
Cem€üd.h,.llernm-.D dudr Inrbitic un.l Entgeg€nli.nnnen
enr.tr gulen 1 Ng li.rciirt,
t, .-
nl r ,- " | " ''' | \
lartr,r Fn.h. lrin,llir Eidrenbers nn D.,nk l:est lei 1'ßtor

\ sdmentclrnrl nrd Frällenl Filk.iLl(rg nn Bezi.tr on bcl den
ztr.rran.n.ler lisror \i!!old. \1n lr€neD nls d.l nlller.lem
tnscrer C€m€inde drr Die,N \on Frxtr !ano, Sdulz l! n'nror
!€Filnton -\t c,lrJlleD bleibt.
4. IulriläDmsgeburlstag
l, .l '' 5 r'. Orl. I I d
t-i.-.i. ,..-. L' . -'".\'!r1.,
;it ilr dioscs Iales Es solleD sie nnrdr Srg.nsr'üns.'lre in dns
neuc l.cL.nslrlrr le{left€n, cs soll .brr an.'], ein anl.i.htigcs
Wort da DanL€s ausgdlrocLcr 1re etr liir all d€n Di.n!l,
&n sie nl don la( lLinf JJ,r,elnntu ilr€s HrN€lns in und
an nnslrd Gcucn e gehn lral.
I De2emler Mi \rrr iln \lrnn als rxstor xn die intlrer_
I.ir.hc qrkonlrcn: lm lanmr 1!r1E lim !i. mit jl,retr lünf
kloincr Kind-{n !r.h. Sie hat lnrlL .h rfe I4t rege in,

-r, ;. u r'lr, ,1,...' , l J.
(rieee €lne sr.ll. Rollc srriclte. lac lh ebenso am Hrvetr wie
der Iin.herdior nnd ilr Leude( qelieLto lung äd(l,e!lnnd.
/eln eL-. e x - rlmo - (Jn,..,..
I I 1t.öt,ö o.,t '.,Ao- t,,.r

Nidl .1em Henngms ihts iUannes, \l'eihnachten 19i5, ht sie
.1-"r Luthcrkiih. treu seblie|en uDd liot sirh dul sie nodl

"l
llF.,n le (,F . " " ., en.t,\r€ !n un' L

;trÄt eol.gcDtliih c iqe laüilien, mit d€non sic r r lus lrühe-
ro Zcit vcrl»{lcn {-"iß.
th qrolcr Stolz nnd ihJe Aroße Frctil. ist cine Sdr.r !.n
Enkcln. die sie mir lieber.llo \'crehms rnqibt. Itrr€n jürg_

sten s.hn hrr si€ n1 stalingmd ledoren, iluen Sdn legesohn,
drn !a(or NlüllLr in \'nmho$t in \Iähisdr Oftiu, Von ihrcn
rie. Bi em, rli. in de. t:SA lebten. isi rnr .och enu !
Lebeni ihre C-4utssLadt tstrenos {ires isL und bl€ibt für sie
P ,o,, .., \ .1" :,..,.. ( I I dl -'d.' -'tj,r.. ,n ,i,
Nü]r lelen und ihre l! Hann.ler wolnenrle Schsesrer h.ben
mlr ihr .1en gr.ßen Tag in Dalkb L€it €rlebt. \r.n Fr daD-
licD cs ihr, .lall sic dic lüngstc Z.it in.$ lärgen Lelc.s nl und
r,lt d.. Lntlierlii(li..gemeinde r€rlnidrl hat.

5. tsibehrodre in Hcersun 196.1

\l'ie rn .le! rersanlcnc! hhr.rl sill diNd D.rld,t dn, dlhonn
lcblicLo. GLm.nü. "!aht.iq icl, l.-ihrehmen l,rre! an u.sc'
rem gcmenrlimen E.lebnis Heersüm.
\\'i. ifEt.r .Itartet. uns die liebe\llle Fürorge d€s Hatrs€s.
!-( ( -1 "\\'J" L -",r ' ,rJ
.x e. len u-x \.1r. u.\\" , :. I .1,'

ruhl.n *n us: nu {ören u.d SuLlelalLen \or .1eD \1'.rLe

it,...'* .n,a .hliir s.h.n füDt Tarc? .\trf i.don Fall lra,e!
die .{nqen lr.her und dlc Züs. 

""t.pa""tei 
nt, "1. ";.4c,Lennhlncn l!, rvjr l,a|er enrirm.n f.iimenl

Dle nrollx.tisf \\'ritr (1,'. Noal,ee(l'i(l,le ,nnli.! uns in di.ßen
'1sg.i, .Li. nlt ein roL€r Fn.len. tr.tz dern lurhtbxren leF

1 ',,,1.l. -i."'\ -,i. I t' .l ts r i jr
lit dcm dio Bild rFdueli er r-.rbirgt sidr nr Clii.k ünd
!r!link. nr CLn.s un.l Ordnunq. \'.n Lrrit.! xn steht .ler
\I€nsdr lraqend, loßdr(.d. rüttclrrd \o. diesern unLegFiJ-. ,-, \\o
. -'.'\ tj. \\ 'n -..t!
Olf.nllrurg. Ist e. nidx der ll.$.h \orh, il.r als .nrziqcr
.l.n nuI G.[es ]rart in.nrrr Umlr.lt. die nid,l mclrr inl III\
,usa€rl.ht.t ntl \o.r, i\L es. der nl C.tles gnidigen l\'illen

'J ' "d c o"
, \\,.

nin,rnr lrr.l (l.ti niln,ßl s.!ir mit ilrm €ineD Eu!d. rm .]le
\l€ns.rhh.it tü. !LI. ZF -.n.leka1 ge\"iß nL ma|h.n. .1.0.r lio

Ia, d1. 1(h.l Sic nr bn nd.le! hentiscn lrg SE1\E
Kirilre. ER hrr si€ lin€n hss.n s.nüh.t n1 i,,r S.iLntz u..1

{o..'F', /" '' "'l
' I Ra /''' .'':

L' 'l I [ :r'
,..\,".1'

l-.it--n aussecli.h.n nrrnr.,rd(.. (eltr CltisteDl€heD ni .leDkbar
.hne diNon \\irl\el ron Enrxhen und .\nsxtm.r. loit Strtn,
lung urd S-.nduA. §'ic lclfhr \'.rd. ni. ei.seiügL Die {r.he
1r.i( nb€r D.dr xü n(1,. Cottes Erh,rmen sdren\t der l\clt
enre 

^rciio 
SLIilrJrnA. ud rler ill€nrh Noah §el( .n iltrern

-\nfxD! n,it n,n,.ür Opler. Oft.r !]l.gt lür nns nlr €ire aDdere
l]czri.lü,is liü -\rb.t1rg nnd DanI zt reü. Olfd ist ab.r
rnelir xls nu .ln, Dlbn'llurg der s€trn cht d.s \lcrnltcr
nr.li nFr rrr\.,inrslnil,en Eb!tr|il.llidrkcit Cotnl. nai| s:in..\'/-

F l', \'l . e:.I lt nt.n
Hcrz er}rmr liat, sic roltir irFll\'ertretcnd hü ihtr dic S.l,üld
riiqeD !!d Gott rrl nr .lieses Olfcr. diese Slrlllerlrctürg xD.

l:fd wir? Irlennrn [n nnser Olleruer C]rishrs? Ii. nnrxrr
rl! Z€i.ir€n d.r hüidßlen Lre|eshüqrb., Cldtes nn us NIeD-
dreD nr 5.n,c \1€n..triein rLnd GcorJledserd€n usere Sd ld
anl sidr urd er§nlt Sü1rnr und volle!.]et€ Clercdtiglirit \!r

I r" l"'
: /., \\"

I h.'n l^öä. i' ! ' l'n
\r.tr.lcr nnd Ein$crdc. rnit Cillrnlrß rnd damii nrit Cotr
{nlt. ünser lxnzr§ lr nln sein. Dd Cottdburd konnte lon
hier au gcli.l,ea nur r.dr .nrc .l,rndende St€ILus cin
n.nm.r. D.ß Fn klcincr. siindis€n \I.$dr.rr uls Partner
coLtes nu .1i. B,sdLenkt€n sind -ohle selbst.d.rlecte Id

'i.- 
'-1.

ln u,I-,en mt I o n,
ti.Ier Demnt ud DuL erlü]].n. §'lr l,.l,o1 la s.nr. Z.i.lhcn
\ \ \ JenR-n-:' , ,,'.".r l' rr 

"'"r', n t:ne-\-n.,.a' , ul. ' '''
Gclrtr:,m. senr O!:.r, \trr hnben sein \\orr,.las us mit ih
rerlindet \\'ir haio, die satnmont., Tiule und -{icDdnrll.
die nns ihnuu eiA€n ma.hcn lils n{ e\tlge LeL.n
so l.( der \\ed dieser iünt lur,.n Ta(e im Lmg.ng rnit dcn
qeittlidreD Crb.n Gottes. Das s.höne \l:ettd md dic li.lie-
i.lle \tm§rrir. .]es llaNes lrxre! nns .ine lrillkolrmeDe Zu-
r,n", z" ,i$kea h,leD wi lür lilcs.'' Iln'e Sigrid \htthai,



0. Die rtuhe ud ih celd

ID jeden der Gemeitrdeblättel fiir den l[onat
IuDi har ein Faltblatt qeles€n, das in Bikl,
\Vort und lrozentzalrl €inen Überlnid( zu
geLrn lcrsn.t,t über die Venvendlng dei
Gelder. die §i. als Geneindeglieder rmer€r
Xlrc\e in Fom r on Stetrem zulomcn lassen.
wjl Lirg.n hicr !n dicser Stelle nodr eimal
ei.er kenueidrlenden Abdrü& aN d.rn
ralLbl t, seil \rn den EindN.k haLc., daß
auch in unserer Gcm.n c tu.I, der VeNen-
dnns d.. crlde. sefraat wlrd. §rir haben als(ir,lr. 

^nf 
dies€m Cebiet ni&ts zu vcrlenr-

Unsere Gottesdienste
(Pr.r heißt: Piedigttert)

2o.OO UhI: lvo&erscll!ßudaüt u. Bciihte ldtor Fuchs

somta& 5, Juli, 6. SoDtag naih Trinitatis
8.00 Ulrr: Frülsottesdienst und lbendmdhl Pssror Fudrs

10.00 Uli: Eawtgotte&enst n. AbeDdD Pdtor FüoI
(Pr.: ADg 8 26 40
("ll,.Lr; +i- fv Hilfn\,11)

Sotutag, 12, Juli, 7. sonntäg naü Trinihris
8.00 Ulr: Frühsottesdienst u. Abendmahl Pastor Eüchs

10.00 Ult: Hrurtsoft esdrenst
(Pr.: 1. Kor. 6, I 1.1

K.lle.kre fiir llw. II.snital
r iliFntlril nnd Wiüe;sdft)

§omtäg, 19. Jüli, 8. sonDtag nach Tridtatii
8.00 Lrh: Frühsottesdienst ud ÄLcrdoahl P. i.n HaIe

10,00 Uhr HsuptcutterJiFn\l
\I'r: Phil 4, t0- !0

P. i. R. HaIc

Iollelire fü mserc Lutherkndre)

Sonnt g, 26, Juli, 9. Sonntag laih Trinit tis

'lOr) 
Ulf: Frirlcott€sdi€nst md Abendnall Pasto. Fdr

10,00 Ulr: HauritAottesdrenst
lPr.: LI.brß l. ! 12
i..lleüe hn. H,,nlenmissionl

SoDnabcnd, r. Auglst
20.00 Uhl Wodrensd !ßa!.1. !. Beidrt€ P Sdrneidewind

Sonntag, 2. 
^ugst, 

t0, Sonntag naih Trinitatrs
8.00 Uhr; Frülgottcsdlenst u. j\.bendmsll P. Sdmcide\vind

10.00 Ul,i: Ilaupteottcsd. m. Abendmahl ?.sror Ni?lolrl
(Pr.: Röm. I1, 25- 32
I(ollckte fiir Ilission
ulter I§ra€1)

w_ochenschlüßandacht:

JedcD Sonnabend, 18 Uln, i! do Taufl<epelle (aber @
Somatend, 4. I11]i unal 1. lngust um 20 Ul[ in der Küchc)

Bibelstunden: Sie fallcn iü \Ionar Juli aus

Veranstaltungen
(im Gemeirdeha , wed ni.it mdeß ve.üerkt)

Berufstäris€nlseis: Ieden Doüeßtag, 90 Utrl,
An der Lutherlirde 1,

lid,en mil labeD €s an.h nic g.t!.. Wer in
.p'n, (i.m,:nl.:,e.de \e". d-n/ l.- L,elle, ' .i.I
\\. .d, . "'r" t. ."t-(- h, ,1" ; i-J". \ r,; unJ'.J A."dnu,'q$ü.1 ..r, l'' "'' 7 " ':'r .'d ,'n 7u
i,.iJr ''d l- r dhsi"ar \ '.'J r''lJr'''"
1l.- .u..- .: .e n r, o". i r.. : F. sp:-LFo .J F'. .

gertzt eird. wir lr.u.n uas, daß der hitis&e Zahler aui dern
ir"..-,,b.. u, L,-' h o". ,', Bes'"' E h" .

ido- -\ be'. ln-. \rrr.ro 'r_" l " cu.luntl . . r" s
cr lrr"n.lr nns ni,r iMrhöien.

Freud und Leid aus der Gemeinde
Die goldene Hoclzcit f.icm d 13. Juli dcr Pcnsioniü Fcr-
dinand Bodcndorf üd scine Ehdrau -q.naa, geb. Ueine,
Sd,öne§orth 16.

,,Bis trierher lat lns der Her gelollen. l. Srm. 7, 12.

CcblrBtage ußerer lieben Alteü

l. lu B"',.0-- T.v 8u.."..2 ' '-. CI'r1--.". -. .luI
" ' . ri. .r,rL,L, o'-. Eö l"'', l. E's, .o.. l, U"'n '60.

E. Juli Re.tne. E.iedriah Reft er, 6; jal,re, Ao der Strüg-
riede 51. - 11, Tulj Frzu Alna Iina!!e,83 jalre. \ta4drner-
straße 6. - 15. l i Erau Wnhelninc Gö.ttkc, 82 T.ltr., Nnr-
Lug.r Srr.aßc E. 17. Juli Wihr.e \Ilrie Islrand! 83 Ja],re,
Ar de. Lnthe.Lüdre 11. li. ldi \Vihre Johama Gnthn rD,
on I.,,.- C-1. J r. _ j.'. 1 t' t. \1 :p 1 i. .,.

rlr". 84 th.hJn, ".,.ö 
..r lul ..r.,4F\i..rn,

b7,-., tn.too,-lt. -r 1....,,u H-|".8".1 t,.-.
sl."d-j-'; lt -:-'t t. \t"eu,r K,.a.oqJdl,-
Sdrn.idcrbcrs 7. 27. Jüli \Yihre \'lathil.le Klöpp€t 87 Jalne,
E.gelbosteler Dmm 46. - 97. Irü Fratr l]rnmi !'.ßtcr,
q4 t.., F. L,' o r.. 'u. .I U h .. I, \V'1.-lm \t'llr,
8l irh!. Sdnnntrrbere 26

'Fraret €nch. d!ß cu.; Ni en im Illnmel sesdrrieben sü.ll'
LukN 10. 20

In der Zeit Yom 16. }Iti Lis 15. Juni

emplingeD die heilige T.uIe:
-{nrLe!s lvlüller, Schöne$ortl 18. A\el sd,ulrze, -Ar1 der
stlmgnedc 6. EIke S!ß, SdDeiderbe4 33, - Nldtina
\{!tur. Erselbotseler Damtn 10E. Sabn,e Klinge., Reh-
bodsrr. 23. - Ellie yoigt, Schnei.lerbere 33. - Peter
Schdl. Schncnlcrbers sS. -cüstetr Däbcrt, An dü Lnrle.
lnd,e 19. - Alja sdrnc cr, Engelbosteler Dtum 47. -Eva Haseke. Allccft. 14. Sr€lan Schmidt. Hciselsh, 25,

- Anla H. en, An der strangricäc 4l a. Nlidroel Ber-
so. Ar der Stransric.le 5a. - Fralk Baudach. Iillestr. sT

\l"i,F (: l,'... S,lne:derl,er. b. - \1l]LJ 8..
', ,- o". rl.'- u. \ -- \',dr ; \o h.. l. . 5 \ ,Pl'" _

trcrir 17. RalI llarlsort, nneelbosreler Damm 40. -Clüjstolh Bdnahn, Alleel,of s.

,.Ie$ nri.htr ,,\1:.r ni.ht d{5 neidr C.ttes armnnmt Ljc
ein Kinal, dcr 11nd Dldrl hnr€inliomlrrn, Luk. 18, 17

wuden kird ich getraüt:
ve$ rcmnss}aüImann Diltcr S.l'limme, HüIelan.lsh. 13
nnd die VerwaliunCsDnCestellre Nlarlger ncnD.mun. Flie_
d"- l. ', H. PF '' E.'l 'n.l . .r''F nnei 'n l . . N.z J. ClüxJ€.r. l
Stetrersehille Hans Henünn Zinncr, An der Lutherkirdre 6
ud die kli". Ans€stellte \Iarg.ct Killl. Bolr ro$tstr. 10.

- 
jis.irle. Hoßi:Dictd RemDrerl, Hxlt.nholTstr. 31a ud

die llaNlmtr Gjsel. Tliedau, H.ltenhoflstr. 2.1 - KlLtp
Der und l$tdlateu Haro Tüis€n S€nger, Sritt.str. 6 üd
.l;. l\l^ J :rer ^ .1 

^'n, 
'' . ,r , fj s'll . D, n .D.

\ l,rne,oh"e o -J \r ,'r' P.mi,url-H,'| 'or ,ld
J - b r'l '.' C l'r. ,u \loo, 'l
,,S.i gotrc! bh aD.t.n To.l, so will iü dir dic Krone des
L"L",i e"l*".' ollls l,l0 -

surden knahlch bestattet:
Rentncr Oto Srreiber, 75 Jah.e, Ilallenhollnr' '1 §it\le
I l, Bor€^. ö0 l-l,e 'F".1r. \\ r" rrd
7 -- ,.l. :. ui, l'"',. T. : lr - (.. .'.. ,. ., \\.;,,F, :t I h'. r, l" " 1,. - ''i"i"
Il.flh, Behr. 79 Talre, EnlelLo(lc. Dürm 90. -- Ehc
lratr liäthc Iletran, 56 Jahrc, Aster$rr.29. - \Vit1tc \I!ne
N|,.. I e.:ö r. Hi n .5- §l.'\ I Br_
n.tte. 90 ,1 s"ee)!r '1. 

- \' "F I ' '. \l' o
ar | ,r,r. , n,tr .. i. \r rr- Tt , \t'r. öt a) .-.

.rr, . rr. b. \L,il..n t,;in \ln-'... . .-.-
-1" -n., 0 .. ,, \\ .\^ c | ." srÜ 1,. .8 I. ,-.

\r" . \ru,l 88 i,lF,-- ",J--
l^ ! 12. (. er Dlu' \ro ,' . 1 I I'r l" r\ fl'
u-n" t rru'.tu \'.rl hi re:1 i",". c'l'^'.16.

.\\i(,eT',s r'.1ö1..^ 'e'- D,rn 8

n-1 .-r, \. sqm!ro . ?c lalF \.r'T r. rl.
.,Cirristus ist mein Leben, md Stenr€n ist ncin{e(im'

rieraulgegeler vor ?stor Fu&s in Aütaso des «jrdrovoßiandcs der Luurerhir.he

Dru&: nudrdft &erei stclhe$il


